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Dienstwohnungspflicht für 
Pfarrpersonen: «Kirche vor Ort» konkret
Im bernischen Kirchengebiet gilt für Pfarrerinnen und Pfarrer eine Dienstwohnungspflicht. 
In jeder Kirchgemeinde muss mindestens eine Pfarrperson eine von der Gemeinde zur 
Verfügung gestellte Dienstwohnung bewohnen. Im Laufe der Jahre 2021 und 2022 wurde 
ein flexibleres Modell erarbeitet, das Anfang 2023 in Kraft getreten ist.

Vom Sinn 
der Dienstwohnungspflicht
Ziel der Dienstwohnungspflicht (DWP) 
sind eine gute Erreichbarkeit der Pfarr-
person am Ort ihrer Tätigkeit und das 
Zusammenleben mit den Menschen in 
der Kirchgemeinde. Die Nähe zu den 
Menschen und ihrer Lebensrealität ist 
in einer Volkskirche Programm. Die 
Mitglieder einer Volkskirche sind dieser 
Institution unterschiedlich nah, darum 
sind es insbesondere die Pfarrerinnen 
und Pfarrer, die dieser Kirche in der 
Öffentlichkeit ein Gesicht geben. 

Unterwegs zu einer zeitgemässen 
Neuregelung
Die Dienstwohnungspflicht ist aber 
auch immer wieder infrage gestellt 
worden. Die Lebensgewohnheiten 
der Menschen haben sich geändert, 
auch diejenigen von Pfarrpersonen. 
Namentlich in ländlichen Gemeinden 
verhinderte diese Verpflichtung oft die 
Besetzung einer vakanten Pfarrstelle. 
So stand unsere Kirche vor der Heraus-
forderung, eine zeitgemässe Regelung 
zu finden.

Ende 2020 trat erstmals eine vom 
Synodalrat eingesetzte Arbeitsgruppe 
zusammen. Ihr gehörten neben 
Leitungspersonen aus dem Haus der 
Kirche Vertretungen des kantonalen 
Pfarrvereins und des Kirchgemeinde-
verbands an. 2021 führte der Kirch-
gemeindeverband bei seinen (refor-
mierten) Mitgliedern eine Umfrage zur 
Dienstwohnungspflicht durch. Parallel 
dazu wurden in den Pfarrkonferenzen 
verschiedene Modelle diskutiert. In 
beiden Gruppen zeigte sich eine hohe 
Zustimmung für eine «Kirche vor Ort» – 

und damit auch zu einer Verpflichtung 
für Pfarrpersonen, in ihrer Kirch-
gemeinde zu wohnen. Gleichzeitig wur-
den aber flexible Lösungen gewünscht. 

Mehr Flexibilität ermöglichen
Im Herbst  hat der Synodalrat eine 
Regelung beschlossen, die beiden 
Anliegen Rechnung tragen soll. Wie 
bisher hat der Synodalrat die Möglich-
keit, eine Pfarrperson von der Dienst-
wohnungspflicht zu befreien, wenn 
ein gesundheitlicher Grund vorliegt, 
wenn Ehe- oder Lebenspartnerin oder 
Lebenspartner einen anderen Lebens-
mittelpunkt oder eine Wohnsitzpflicht 
hat oder wenn die betreffende Pfarr-
person ab dem 58. Lebensjahr Wohn-
eigentum als Alterswohnsitz erwirbt. 

Neu ist, dass der Synodalrat von der 
Dienstwohnungspflicht befreien kann, 
wenn die Kirchgemeinde und die Pfarr-
person eine einfache Vereinbarung 
abschliessen, wonach die personale 
Präsenz vor Ort anders als durch die 
Wahrnehmung der Dienstwohnungs-
pflicht erfüllt werden soll. Möchte die 
Pfarrperson ausserhalb der Kirchge-
meinde Wohnsitz nehmen, wird in der 
Vereinbarung festgelegt, in welcher 
Form sie eine regelmässige personale 
Präsenz in der Kirchgemeinde gewähr-
leisten wird. 

Ein Merkblatt zur Dienstwohnungs-
pflicht sowie eine online ausfüllbare 
Vereinbarung sind auf der Website 
www.refbejuso.ch aufgeschaltet. Die 
Vereinbarung zwischen Kirchgemeinde 
und Pfarrperson wird mit Hilfe der 
Regionalpfarrerin oder des Regional-
pfarrers erstellt.  
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